
Zugestellt durch post at

TA MSW EG
EINFACH STARK

www.ta msweg.at

www.tamsweg.at

Folge 150 - Juni 2009 - Amtliche Mitteilung

Aus dem Inhalt

 Bunter Sommer Seite 5

 Tamsweg auf vier Säulen Seite 6

 90 Jahre im Einsatz Seite 11

 Benvenuto! Seite 12

 Praktiker-Schmiede Seite 16



Unser Tamsweg2 www.tamsweg.at

Gemeindewahlergebnis
Bürgermeister Lankmayer im Amt bestätigtService.......................................................2

Inhalt.......................................................... 2

Gemeindewahlergebnis................................ 2

Fragestunde................................................. 2

Seite des Bürgermeisters...........................3

Aus erster Hand........................................... 3

Aus der Geschichte....................................4

Tamsweg im Zweiten Weltkrieg.................... 4

Tourismus / Wirtschaft...............................5

Bergsafari.................................................... 5

Gemeinsam in die Pedale treten................... 5

Tamsweger Musikpavillon............................. 5

Aus der Gemeinde.....................................6

Tamsweg – einfach stark............................... 6

Bildungswoche in Sauerfeld.......................... 7

Information, Beratung und Therapie............. 7

Freud und Leid...........................................8

Aus der Gemeinde...................................11

90 Jahre Rotes Kreuz.................................. 11

Benvenuto Iseo.......................................... 12

Porte Aperte.............................................. 12

Tamsweg im Wandel.................................. 13

Kultur.......................................................14

Saltarello................................................... 14

Murvalley-Dixielandband............................ 14

Kirchenkonzerte 2009................................ 14

Aus der Gemeinde...................................15

Für abwechslungsreiche Ferien................... 15

Infoterminal am Marktplatz........................ 15

Landwirtschaftliche Fachschule................... 16

Tauchclub Lungau...................................... 17

Neuer Vereinsvorstand............................... 18

Hygiene unterm Hund................................ 18

Staatsbürgerschaftsnachweis...................... 18

Impressionen...........................................19

Service.....................................................20

Veranstaltungen in Tamsweg...................... 20

Inhalt

Service

Verleger/Herausgeber: Marktgemeinde Tamsweg, Marktplatz 1, 5580 Tamsweg
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Ing. Alois Lankmayer
Redaktionsteam: Eberhard Gappmayr, Anja Henning, Mag. (FH) Andreas Pertl, Dr. Heimo Pseiner, 
Bodo Rossberg, Monika Schitter, Julius Schmalz
Design&Layout: Die Medienwerkstatt GmbH, 5580 Tamsweg, www.diemedienwerkstatt.info
Fotos: Die Medienwerkstatt GmbH, Familie Heitzmann, Fotostudio Roland Holitzky, Lungauer Kulturvereinigung, Marktgemein-
de Tamsweg, Notburga Löcker, Privat, Rotes Kreuz, Tourismusverband Tamsweg, Franz Gruber, Saltarello, Dr. Kurt Maier, Malzl 
GmbH, LFS Tamsweg, Rudolf Moser, 
Fotos Freud und Leid: Fotostudio Roland Holitzky, Krankenhaus Tamsweg, Marktgemeinde Tamsweg, Privat, Rupert Mühlbacher
© 2009 Marktgemeinde Tamsweg und Die Medienwerkstatt GmbH

Die Mitglieder der Gemeindevertre-
tung der Marktgemeinde Tamsweg 

haben in ihrer Sitzung vom 2. April 2009 
einstimmig beschlossen, zukünftig das 
Instrument der „Fragestunde“ in die 
Geschäftsordnung der Gemeindevertre-
tung aufzunehmen. 

Dies hat zur Folge, dass der Bürger-
meister verpflichtet ist, in die Tages-
ordnung der nächst einzuberufenden 
Sitzung den Tagesordnungspunkt „Fra-
gestunde des Bürgermeisters“ aufzuneh-
men, wenn spätestens am 10. Tage vor 

dem Termin der Gemeindevertretungs-
sitzung eine schriftliche Fragestellung 
einer Gemeindebürgerin bzw. eines 
Gemeindebürgers zur Gemeindever-
waltung im eigenen und übertragenen 
Wirkungsbereich gegeben ist. 

Der bzw. die betreffende Gemeinde-
bürgerIn ist vom Sitzungstermin nach-
weislich in Kenntnis zu setzen und dazu 
persönlich einzuladen. Die Beantwor-
tung der schriftlich gestellten Anfrage 
zu diesem Tagesordnungspunkt erfolgt 
durch den Bürgermeister. 

Fragestunde
Bürgermeister steht Rede und Antwort

GV-Wahl

Bürgermeister-Wahl
Wahlbeteiligung: 75,7% Ing. Alois Lankmayer	 66,72%

Klaus Repetschnigg	 33,28%

Mandatsverteilung in der 
Gemeindevertretung

Neu formierte Gemeindevertretung der Marktgemeinde Tamsweg 
(mit BH Hofrat Dr. Robert Kissela und Amtsleiter Dr. Heimo Pseiner)
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Aus erster Hand
Aktuelles aus der Sicht des Bürgermeisters
Liebe Tamswegerinnen und Tamsweger!

Seite des Bürgermeisters

Mit dieser Gemeindezeitung darf ich 
mich wieder direkt an Sie wen-

den.

Räumliches Entwicklungskonzept 
Mit April 2009 ist das neue Salzburger 
Raumordnungsgesetz in Kraft getreten. 
Nun ist die Basis gegeben, auf der eine 
Änderung des räumlichen Entwicklungs-
konzeptes (REK) aufbauen kann. Nach 
den Grundarbeiten wie Datenaufberei-
tung, Statistiken etc. im Vorfeld kann 
nun die konkrete Arbeit starten. Unser 
räumliches Entwicklungskonzept, wel-
ches Grundlage für die Flächenwidmung 
ist, wird nicht generell überarbeitet, aber 
doch in Teilen den aktuellen Erforder-
nissen angepasst. Diese Anpassung soll 
den Entwicklungsrahmen der nächsten 
10 Jahre abdecken. Das bedeutet, dass 
mit dieser Änderung des räumlichen En-
wicklungskonzeptes nun der Rahmen für 
die nächsten 10 Jahre geregelt wird. Das 
REK legt fest, wo eine bauliche Entwick-
lung stattfinden soll und wo nicht.

Ich darf daher noch einmal darauf hin-
weisen, dass Widmungen, die im Wider-
spruch zum REK stehen, auch in Zukunft 
gesetzlich nicht möglich sind! Eine Bau-
landwidmung ist nur möglich, wenn das 
betroffene Grundstück bereits im REK 
dafür vorgesehen ist.

Für Grundbesitzer ist nun wichtig, 
auch eventuelle längerfristige Bauland-
wünsche im Gemeindeamt bekannt zu 
geben.

Bauhofneubau
Die Aufgaben, welche der Gemein-

debauhof zu erfüllen hat, werden nicht 
weniger, im Gegenteil: Immer neue 
Verpflichtungen und Anforderungen 
werden an die Gemeinde gestellt. Um 
diesen Anforderungen gerecht zu wer-
den, ist auch eine zeitgemäße Betriebs-
ausstattung unbedingt erforderlich. Dies 
ist am derzeitigen Bauhofstandort nicht 
mehr möglich. Die Gemeinde hat daher 
ein Grundstück in der Wöltinger Straße 

gegenüber der Einfahrt zum Lagerhaus 
angekauft, worauf der neue Gemein-
debauhof errichtet werden soll. Diese 
Investition muss für Jahrzehnte voraus-
schauend die richtige sein. Es werden 
daher alle Leistungen und Aufgaben ge-
meinsam definiert, um optimale Bedin-
gungen zur Aufgabenerfüllung schaffen 
zu können.

Mehrzweckhalle / Kulturzentrum
Nach Abschluss der Entwurfsplanung 

waren die letzten Monate vor allem von 
den Verhandlungen über die Finanzie-
rung dieses Großprojektes geprägt. Nur 
mit tatkräftiger Hilfe des Landes ist es 
möglich, auch im dünner besiedelten 
Lungau eine zeitgemäße Infrastruktur 
zu schaffen. Es kann keine Dauerlösung 
sein, dass der Lungau der einzige Salzbur-
ger Bezirk ohne ganzjährig bespielbare 
Großsporthalle, ohne Halle für Großver-
anstaltungen und ohne ein zeitgemäßes 
Kulturzentrum ist. Das Land Salzburg 
hat bereits zugesagt, die Marktgemein-
de Tamsweg bei ihrem Vorhaben maß-
geblich zu unterstützen. Somit befindet 
sich die Finanzierung praktisch in der 
Zielgeraden. Trotz der finanziellen Hilfe 
durch das Land wird dieses 8-Millionen-
Euro-Projekt das Gemeindebudget lang-
fristig stark fordern. 

St. Leonhardsweg
In die Sanierung unseres Juwels, der 

Wallfahrtskirche St. Leonhard, fließen 
Millionenbeträge. Neben der Erhaltung 
und Restaurierung soll erreicht werden, 
dass möglichst viele Menschen dieses 
Kunstwerk besichtigen können und je-
der nach seiner Art auch die Kraft die-
ses Platzes auf sich wirken lassen kann. 
Dazu wird eine neue Straßenanlage 
auf den St. Leonhardsberg errichtet. 
Die notwendige Weggenossenschaft 
wurde bereits gegründet und der Weg 
projektiert. Diese Straße wird nach der 
Bundesstraßenbrücke links abzweigen, 
oberhalb des Eisstadions quer über das 
Pfarrgrundstück führen, westlich dieses 

Grundstückes eine Kehre erhalten und 
bei der derzeitigen Kehre wieder in den 
jetzt bestehenden Weg einmünden. Das 
letzte Stück hinauf zum Parkplatz ver-
läuft auf der Trasse des jetzigen Weges. 
In diesen Weg werden 400.000,- Euro 
investiert, wovon 80% aus EU-Förder-
mitteln kommen.

Zeit für große Investitionen
Das Jahr 2009 ist von großer Unsicher-

heit geprägt. Die Wirtschaft schrumpft 
weltweit. Wir spüren das auch bei unse-
ren Einnahmen, welche sich nach dem 
starken Rückgang Ende 2008 im ersten 
Quartal 2009 nochmals verschlechtert 
haben. Gerade jetzt ist aber sicher auch 
der Zeitpunkt, große Investitionen mit 
starker Unterstützung von Land, Bund 
und EU anzugehen.

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer, viel Schaffenskraft sowie Freu-
de und Erholung.

Alles Gute!

Ihr Bürgermeister

Ing. Alois Lankmayer
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Aus der Geschichte

Tamsweg im Zweiten Weltkrieg
Ausstellung und Veranstaltungen zum Gedenkjahr 1939

Am 1. September vor 70 Jahren be-
gann der Zweite Weltkrieg. Damals 

gehörte Tamsweg bereits eineinhalb 
Jahre dem Großdeutschen Reich an und 
profitierte zunächst von der positiven 
Stimmung, die das Wirtschaftsleben seit 
dem Anschluss erfasst hatte, vom neuen 
Gemeinschaftssinn, den der National-
sozialismus über die gleichgeschalteten 
Medien propagierte und von zahlrei-
chen gesetzlichen Neuerungen, die ver-
schiedenste Gesellschaftsgruppen ent-
lasten sollten.

Aufschwung durch Rüstung
Dieser wirtschaftliche Aufschwung 

aber lebte von der Rüstungsindustrie und 
steuerte auf einen großen bewaffneten 
Konflikt zu. Hitler-Deutschland plante und 
führte einen nie da gewesenen Angriffs- 
und Vernichtungskrieg. Dazu missbrauch-
te das nationalsozialistische Regime eine 

ganze Generation: die Soldaten an der 
Front genauso wie die Angehörigen zu 
Hause.

Die Bilder aus dieser Zeit vermitteln für 
diejenigen, die diese Zeit nicht miterlebt 
haben, eine Reduzierung der Alltagskul-
tur auf eine uniformierte Gesellschaft in 
den einzelnen Parteiformationen und auf 
eine seltsame Verherrlichung des Todes. 
Heldengedenken, Aufmärsche, Fahnen- 
und Standartenweihen allenthalben. Die 
damit verbundene Radikalisierung gipfel-
te schließlich im Zweiten Weltkrieg, aus 
dem 885 Lungauer Wehrmachtssoldaten 
nicht mehr zurückkehren sollten, davon 
202 Tamsweger. Das waren 6,2 % der 
Gesamtbevölkerung von 1939! 

Allgegenwart des Todes
Der Tod wurde für die Soldaten all-

gegenwärtig. Und er wurde auch den 
Angehörigen in den Feldpostbriefen dras-

tisch vor Augen geführt, wie ein Beispiel 
zeigt: „Ein Splitterhagel traf ihn in der 
Magengegend, im Gesicht und an den 
Gliedmaßen. Sein Tod erfolgte etwa 20 
Minuten nach dem Unfall.“

Notzeiten
Der Krieg war ein Phänomen, das die 

gesamte Bevölkerung in seinen Bann zog, 
und das nicht erst seit der Ausrufung des 
„totalen Krieges“ durch Josef Goebbels 
in der berüchtigten Sportpalastrede von 
1943. An der Front wurden militärische 
Schlachten geschlagen, an der Heimat-
front waren es „Ernteschlachten“, die 
es zu gewinnen galt. Zwangsarbeiter 
und Kriegsgefangene ersetzten dabei 
die zur Wehrmacht eingezogenen Män-
ner. Lebensmittel und Rohstoffe wurden 
rationiert oder waren überhaupt nicht 
mehr erhältlich. Nach dem Krieg traten 
viele Soldaten den bitteren und oft töd-
lichen Weg in die Gefangenschaft an oder 
schlugen sich auf teils halsbrecherischen 
Fußmärschen in den Lungau durch. Die 
Notzeiten dauerten bis zum Beginn der 
50er Jahre mit beinahe unverminderter 
Härte an. Erst allmählich kehrte der All-
tag zurück, aber die Erinnerungen an den 
schrecklichen Krieg ließen die Menschen 
ein Leben lang nicht mehr los.

Gedenkjahr-Ausstellung
Der Lungauer Museumsverein Tamsweg 

und der Lungauer Kulturverein werden 
sich im Gedenkjahr 2009 mit dem Zwei-
ten Weltkrieg in Form von Ausstellungen 
und Veranstaltungen im Sommer und 
Herbst intensiv auseinandersetzen.

Dr. Klaus Heitzmann

Standartenweihe am Tamsweger Marktplatz 1942 

Wichtiger Hinweis
Die Eröffnung der Ausstellung

„Ein Volk - ein Reich - ein Führer
Als der Tod zum Alltag wurde.
Tamsweg im Zweiten Weltkrieg 

1939-1945“

ist für den 9. Juli 2009 um 19:00 Uhr
im Lungauer Heimatmuseum 

Tamsweg geplant. Johann Ferner, ehemaliger Gemeindesekretär von Tamsweg, besucht Soldatengrab in Flandern.
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Tourismus / Wirtschaft

Bergsafari

Gemeinsam in die Pedale treten

Tamsweger Musikpavillon

Tamsweg in Bayern 1

Tamsweg ist Start und Ziel 

Nostalgie kehrt ein am Marktplatz

Unter dem Motto „Urlaub bei Part-
nern“ ist es dem Tourismusverband 

Tamsweg gelungen, eine Kooperation 
mit dem Bayern 1 Radioclub des Bayri-
schen Rundfunks einzugehen. Es ent-
stand daraus das Produkt „Lungauer 
Bergsafari“. Der BR stellt in einer ein-
stündigen Sendung „Berg und Wander-
journal“ das komplette Wochenarrange-
ment, das vom Tourismusbüro Tamsweg 
erarbeitet wurde, vor. Ausgangspunkt 
und Nächtigungsziel ist jeweils der Be-
zirkshauptort Tamsweg, wo den Gästen 
neben fünf geführten Touren im Lungau 

reichhaltige Zusatzarrangements gebo-
ten werden. Dies sollte nicht nur eine 

einmalige Marketingaktion des Bay-
rischen Rundfunks für seine Hörer in 
ganz Bayern sein, sondern nachhaltig 
eine wiederkehrende Einrichtung blei-
ben. Die ersten zwei Wochen sind beim 
Sender bereits ausverkauft und finden 
hintereinander vom 30. August bis zum  
13. September 2009 statt. Jede Bergsafa-
ri wird von Mitarbeitern des Senders und 
Moderatoren begleitet, welche von den 
einzelnen Besonderheiten in den darauf 
folgenden Sendungen berichten werden. 
Dadurch ist die starke Präsenz des Lun-
gaus im Bayrischen Rundfunk gegeben.

Am Sonntag, dem 12. Juli 2009 ist der 
Lungau die letzte Station der großen 

ORF Salzburg Sommeraktion „Genuss-
Radln“. Dabei können die Teilnehmer 
nicht nur die landschaftlichen Schön-
heiten auf der 30 km langen Strecke 
um den Mitterberg genießen, sondern 
werden auch von Lungauer Gastwirten, 
landwirtschaftlichen Betrieben und Mit-
gliedern der Genussregion „Lungauer 
Eachtling“ kulinarisch verwöhnt. Touris-

musverband-Obmann Egon Setznagel: 
„Tamsweg wird Start und Ziel sowie mit 
zahlreichen zusätzlichen Attraktionen am 
Marktplatz der Mittelpunkt der Veran-
staltung sein. Es ist kein Rennen, sondern 
wirklich ein Genussradln völlig ohne Zeit-
zwang. Der ORF überträgt Live-Einstiege 
von der Strecke auf den Tamsweger Markt-
platz übertragen“. Da es die Schluss-
veranstaltung dieser Reihe ist, werden 
besonders viele Teilnehmer erwartet.  

„GenussRadln“ ist eine gemeinsame 
Aktion der Salzburger Landwirtschaft,  
Salzburger Land Tourismus, Genussregion  
Österreich und dem ORF-Landesstudio 
Salzburg.

Eine neue Veranstaltungsreihe mit dem 
Namen „Musikpavillon“ wird in die-

sem Sommer mit drei Veranstaltungen 
am Tamsweger Marktplatz zu Gast sein. 
Die Themen an den jeweiligen Aben-
den sind „Hits der 80er“, „Der Deutsche 
Schlager“ und „Die Austro-Szene“. Über 
eine vier mal drei Meter Großleinwand 
werden zu den einzelnen Schwerpunk-
ten die verschiedensten Musikvideos mit 
den Originalstars der jeweiligen Epoche 
gezeigt. Auf einer kleineren Neben-

bühne werden kurze Live Auftritte – zu 
den Themen passend – von regionalen 
Musikern getätigt. Die Veranstaltung 
wird damit abgerundet, dass in einer 
„Smalltalk-Ecke“ verschiedene Gäste zu 
den jeweiligen Themen Erinnerungen 
oder Begebenheiten erzählen werden. 
Es sind alle, die sich auf der Couch der 
Smalltalk-Ecke mit einbringen möchten, 
dazu aufgerufen, sich im Tourismusbüro 
Tamsweg zu melden. Besonders Samm-
ler von Autogrammen, CDs oder Platten 

einer bestimmtem Musikrichtung bzw. 
Modefreaks von anno dazumal sind 
herzlich dazu eingeladen.

Eine der Stationen: die Dorferhütte in Seetal

Auch SPS sind live dabei!
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Aus der Gemeinde

Tamsweg – einfach stark
Ortsmarketing startet mit neuem Schwung

Gerade in Zeiten des Wandels ist das 
Streben nach ständiger Weiterent-

wicklung unumgänglich. Voraussetzun-
gen dafür sind ein klares Bekenntnis zur 
Heimat sowie eine entsprechende Mo-
tivation und Bereitschaft, einen Beitrag 
zur Verbesserung der Lebensqualität für 
den Heimatort zu leisten.

Aus dieser Ausgangslage heraus hat es 
sich ein kleiner Kreis von Personen aus 
unterschiedlichsten Bereichen des öffent-
lichen Lebens zur Aufgabe gemacht, das 
Tamsweger Ortsmarketing zu neuem Le-
ben zu erwecken. 

Vier-Säulen-Modell
Die neue Organisationsstruktur des 

Ortsmarketing ist vorerst auf einem Vier-
Säulen-Modell aufgebaut und umfasst 
neben der Marktgemeinde Tamsweg als 
Dachorganisation die Bereiche Wirtschaft, 
Tourismus, Kultur und Sport. Jeder die-
ser Säulen steht ein Verantwortlicher vor, 
der für die Koordination der untergeord-
nete(n) Arbeitsgruppe(n) innerhalb der 
jeweiligen Säule sorgt. Diese Arbeitsgrup-
pen sind quasi die Ideenwerkstätten, in 
denen verschiedenste Projekte entwickelt 
und geplant werden und dann im Orts-
marketing-Gremium (Vier-Säulen-Vertreter 
und Vertreter des Gemeindeamtes) 
zusammenlaufen und koordiniert 
werden.

Logische Mitte Tamsweg
So wurden verschiedene Ziele in 

einzelnen Bereichen formuliert, an 
deren Umsetzung bis 2020 mit Hilfe 
aller TamswegerInnen gemeinsam 
gearbeitet werden soll. 

Als touristisches Ziel gilt selbst-
verständlich die Steigerung der Bet-
ten- und Nächtigungszahlen. Aber 
auch für Gäste aus dem gesamten 
Lungau darf kein Weg an Tamsweg 
mit seinen vielfältigen Angeboten 
vorbeiführen.

Der Stärkung Tamswegs als wirt-
schaftliches Zentrum der Region 
verschreibt sich die Säule „Wirt-
schaft“. Die Erhaltung bzw. Erweiterung 
eines ausgewogenen Handels-, Dienstlei-
sungs- und Gewerbemix, die Einführung 
einer Bürger-Bonuskarte sowie die Bele-

bung des Ortszentrums sind vorrangigen 
Ziele. Die Verankerung sowohl traditionel-
ler als auch zeitgenössischer Kunst- und 
Kulturformen, getragen von allen Bevölke-
rungsgruppen eines Ortes sind Spiegelbild 
einer funktionierenden Gemeinschaft. Die 
Säule „Kultur“ arbeitet im besonderen an 
Programmen zur „Stärkung des sozialen 
Zusammenhaltes“ und der Verankerung 
von traditioneller und innovativer Kultur 

als „Motor“ des Ortes. Ein wichtiger Be-
standteil für die erfolgreiche Umsetzung 
ist dabei das geplante „Haus für Kultur“.

Die Säule „Sport“ macht sich zur Auf-

gabe, die zahlreichen Sportvereine und 
–institutionen optimal zu vernetzen und 
den Stellenwert sportlicher Aktivitäten zu 
erhöhen. Besonderes Augenmerk wird auf 
die sportliche Ausbildung von Kindern und 
Jugendlichen gelegt. Eine entscheidende 
Rolle erhält dabei die Errichtung einer leis-
tungsfähigen Sporthalle.

Bei einer großen Präsentations- und 
Informationsveranstaltung im heurigen 

Herbst werden die Tamswege-
rinnen und Tamsweger erstmals 
einen detaillierten Einblick in die 
bereits erledigten bzw. geplanten 
Projekte der einzelnen OM-Säulen 
erfahren. Eine Einladung dazu er-
geht zeitgerecht.

Der Bürger am Wort
Das Funktionieren eines sozia-

len Zusammenlebens in mög-
lichst vielen Bereichen unserer 
Gemeinde ist sehr abhängig von 
der Identität ihrer Bewohner zum 
Ort. Die Stärken von Tamsweg zu 
erkennen und an einer positiven 
Zukunft mitzugestalten liegt letzt-
lich in der Hand jedes einzelnen. 
Ein Schritt in die richtige Rich-
tung wurde gesetzt. Nun bleibt 

der Aufruf und die Bitte an die Tamswe-
ger GemeindebürgerInnen, mit vereinten 
Kräften für Lebensqualität und Solidarität 
einzustehen.

TA MSWEG
EINFACH STARK

www.ta msweg.at

Mag. Herbert Antretter, Reinhard Wieland, Egon Setznagel, Julius Schmalz und Robert Wimmer 
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Aus der Gemeinde

Bildungswoche in Sauerfeld

Information, Beratung und Therapie

Die heilende Kraft der Farben – Farbe ist Leben

Pro Juventute Sozialzentrum Lungau boomt

Im Rahmen eines 4-jährigen Gesund-
heitsprojektes an der VS Sauerfeld fin-

det im Schuljahr 2008/09 ein Farbprojekt 
unter dem Titel: „G´sund und fit – die Far-
ben helfen mit“ unter der fachkundigen 
Begleitung der Farbberaterin Andrea Hö-
negger statt. 

Die Schulkinder nehmen die Wirkung 
und Bedeutung der Spektralfarben (rot, 
blau, grün, und gelb) durch gemeinsames 
Erarbeiten, Wahrnehmen, Spielen und Es-
sen auf. Verschiedene Farbreize regen die 
Fantasie an und unterstützen die geistige 
Beweglichkeit. Dipl. Päd. Susanne Priesel 
fördert ergänzend in Bildnerischer Erzie-
hung die farblich individuelle Kreativität 
der Schulkinder unter Einbeziehung der 

Werke berühmter Künstler und Maler. Far-
ben erfüllen eine wichtige Brückenfunk-
tion zwischen körperlichem und emotio-
nalem Empfinden. So können Farbe und 
Licht für den Menschen heilende Kräfte 
entwickeln:

Farben beeinflussen unsere Gedanken •	
und Gefühle
Farben erhöhen unsere Lebensenergie•	
Farben bringen Stimmung in den •	
Wohn- und Arbeitsbereich
Farben sind ein Schlüssel für Körper, •	
Geist und Seele

Vielfältiges Angebot
Am Sonntag, dem 5. Juli 2009 um 

13:30 Uhr wird die Bildungswoche mit 

einem „Fest der Farben“ im Turnsaal der 
VS Sauerfeld eröffnet. In den darauffolgen-
den Tagen ist die Welt der Farben mit allen 
Sinnen zu erleben.

Am Donnerstag, dem 9. Juli, wird diese 
Woche mit einem „Gesundheitskabarett 
für Jugendliche und Erwachsene“ von 
Ingo Vogl ausklingen. Musikalisch um-
rahmt wird der Abend von den Sauerfel-
der Sängern. 

In dieser Bildungswoche sind alle herz-
lich eingeladen, die heilende Kraft der Far-
ben selbst zu spüren und wahrzunehmen.
Das Bildungswerk Tamsweg-Sauerfeld fei-
ert im Jahr 2009 sein 15-jähriges Bestehen.
Bildungswerkleiterin OSR VD Helga Preßler 
freut sich auf zahlreichen Besuch.

Das Hatheyerhaus in Tamsweg war 
500 Jahre lang das Baderhaus, in 

dem nicht nur gebadet, sondern auch 
Wunden verbunden und Verletzungen 
kuriert wurden. Zwei bedeutende Bader 
waren 1781 Alois Vogt, der erste Kom-
missär der Vereinigten zu Tamsweg und 
1856 Leopold Hatheyer, der mit dem 
Titel „Kaiserlicher Rat“ ausgezeichnet 
wurde.

1915 hat dieses Haus sein Sohn Valen-
tin Hatheyer, ein Weltpriester der Erzdiö-
zese Salzburg, übernommen und nach 
seinem Tod seiner Haushälterin Barbara 
Schweinester vererbt. Diese wiederum 
vermachte es 1967 ihrer Schwester Elisa-
beth. Danach stand das Haus lange Zeit 
leer und verfiel zusehends, bis die Pro Ju-
ventute Kinderdorfvereinigung 1993 das 
Haus erbte. 

Kompetentes Sozialzentrum
Im Einvernehmen mit dem Denkmalamt 

wurde es restauriert, um es für eine einzig-
artige Aktion zu nützen: ein konzentriertes 
Angebot von sozialen Einrichtungen und 
Beratungsstellen zu schaffen. Die erste ös-
terreichische Kinderdorfvereinigung Pro 

Juventute zeigt mit dieser Aktion, dass sie 
nicht nur in Not geratene Kinder unter-
stützt. Vielmehr trägt sie auch dazu bei, 
das Leiden von Kindern von vornherein 
zu verhindern. Als Leiter und Koordinator 
dieses Hauses wurde 1995 der Dipl. Beh. 
Pädagoge Franz Gruber bestellt. 

Nachfrage steigt
Die Nachfrage nach sozialen Hilfe-

leistungen ist Jahr für Jahr angestiegen. 
Einerseits, weil zusammenbrechende Fa-
milienstrukturen immer mehr soziale Hilfe 

erfordern und andererseits, weil sich im-
mer mehr Lungauerinnen und Lungauer 
trauen, diese Leistungen in Anspruch zu 
nehmen. 

Angebot laufend ausgeweitet
Mittlerweile beherbergt das Sozial-

zentrum im Hatheyerhaus insgesamt 33  
Beratungs- und Therapieangebote zum 
Wohle der Lungauer Bevölkerung. Wei-
tere Informationen und die jeweiligen 
Ansprechpartner kännen der Beilage ent-
nommen werden. 

Hatheyerhaus - ein Ort mit sozialer Kompetenz
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Freud und Leid

Suncica Stojic, Tamsweg
Michael Kocher, Tamsweg

Mathilde und Franziskus Apfelknab
April 2009

Zäzilia und Rupert Eder
Dezember 2008

Flora und Roman Gappmayr
Mai 2009

Jürgen Haller, Tamsweg
Daniela Kocher, Tamsweg

Corina Schnitzer, Tamsweg
Harald Schlick, Tamsweg

Claudia Meinhard, Tamsweg
Bernhard Hochleitner, Tamsweg

Maria Lürzer, Mariapfarr
Peter Moser, Tamsweg

Hochzeiten

Paare, die vor kurzem am Standesamt 
Tamsweg den Bund fürs Leben geschlossen 
haben. 	

Goldene Hochzeiten

Romana und Franz Zehner
November 2008

Maria und Hermann Lechner
Jänner 2009

Marianna und Hermann Wieland
Mai 2009

Gertrude Santner-Ambrosch und 
Hermann Santner
Mai 2009

Diamantene Hochzeit

Hildegard und Heinrich Köhler
April 2009

Eiserne Hochzeit

Philipp Andreas, Tamsweg		
Equey Isabelle, Schweiz

Hochleitner Bernhard, Tamsweg
Claudia Meinhard, Tamsweg
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Freud und Leid

Johannes – Flora Steinwender

Elias – Isabella Gruber

Maximilian Wilhelm – Kristin KrenthLena – Dr. Alexandra Krabath Benjamin – Rusmina Osmanbegovic

Azra – Duda Ilijazi Nico Michael – Suncica KocherMika Hans-Peter – Michaela Jäger

Lena – Doris Gruber

Sofia Lydia – Edith Gugg Dominik – Lenka Hajdinová

Geburten

Edin – Amela Suljkanovic Sebastian – Vitalia WielandJakob – Karin Wieland

Simon Christian – Anita Präsent

Julian – Daniela Haller

Nick Allan – Katja Rossberg
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Freud und Leid

Geburten
80 Jahre: Bock Norbert, Erhart Margare-
the, Eßl Elisabeth, Gredler Elfriede, Gruber 
Johann, Hutter Marietheres, Jessner Mathias, 
Klemm Frieda, Kirschner Hubert, Dr., Lassa-
cher Aloisia, Lassacher Maria, Lintschinger 
Johann, Pressler Hertha, Prodinger Maria, 
Reither Elisabeth, Rottensteiner Elfriede, 
Santner Ida, Schreilechner Hildegard, 
Steinwender Albert, Tonner Erich, Trausnitz 
Elisabeth, Wieland Marianna, Zehner Franz

85 Jahre: Bacher Katharina, Gappmayer 
Balthasar, Klampfer Helene, König Rosina, 
Kuhn Ruth, Löcker Friedrich, Macheiner 
Alois, Müllner Friederike, Pertl Johann, 
Sagmeister Anna, Schiefer Aloisia, Wieland 
Theresia

90 Jahre: Fuchsberger Anna, Holzer 
Maria, Piendl Katharina, Rössler Maria, Wind 
Johanna

91 Jahre: Kriegisch Hildegard, Dr., Stückler 
Mathilde

92 Jahre: Gruber Theresia, Karner Aloisia, 
Kocher Georg, Lucchi Anna

94 Jahre: Rainer Maria

96 Jahre: Schwarz Aloisia

97 Jahre: Gfrerer Frieda

Altersjubilare

Sterbefälle
Ernestine Binggl, geb. 1913

Ayse Demir, geb. 1967

Eva Dengg, geb. 1927

Elfriede Ehrenreich, geb. 1929, geb. Rot-
tensteiner

Valentin Eßl, geb. 1922

Maria Fuchsberger, geb. 1913, geb. 
Gautsch

Franz Ferner, geb. 1923

Maria Gappmayer, geb. 1926

Leonhard Gappmaier, geb. 1925

Balthasar Gruber, geb. 1927

Hermann Heil, geb. 1929

Johann Jäger, geb. 1957

Herbert Klemm, geb. 1978

Stefanie Klemm, geb. 1930

Katharina Lipitzer, geb. 1921, geb. Gruber

Luise Novak, geb. 1912, geb. Klein

Brigitte Pagitsch, geb. 1961, geb. Pfister

Roman Payr, geb. 1931

Maria Prodinger, geb. 1929, geb. Platzer

Maria Sagmeister, geb. 1925

Emma Schiefer, geb. 1922, geb. Pichler

Maria Schitter, geb. 1919, geb. Bauer

Johann Stoff, geb. 1918

Anna Wieland, geb. 1925, geb. Wieland

Maximilian Wimmler, geb. 1926

Felix – Andrea ZitzLeo Liao – Lijuan Zhang

Mädchen

Greta Theresia  –
	 DI Dr. Edda Gschwendtner-Riegler 
Lotte Margarita – Ulla Meindl
Valentina – Bettina Grau

Buben

Elias Christopher – Roswitha Plank
Marcel – Jaqueline Roßmann
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90 Jahre Rotes Kreuz
Abteilung Tamsweg feiert Jubiläum

Die Geburtsstunde des Roten Kreu-
zes Lungau schlug am 26.9.1919 

mit der Gründung einer Dienststelle in 
Tamsweg. Bis 1970 waren nur im Be-
zirkshauptort Rettungsautos stationiert. 
Die Abteilung Tamsweg umfasst die Ge-
meinden Tamsweg, Ramingstein, Un-
ternberg, Lessach und Thomatal.

Gründer Dr. Otto Menz
Die ersten acht Mitglieder waren Män-

ner, die im Ersten Weltkrieg Erfahrungen 
mit dem Sanitätsdienst gemacht hatten. 
Sie wurden von Dr. Menz (1919 - 1945 
Bezirksstellenleiter) in Erster Hilfe ausge-
bildet. Die Abteilung war noch bis 1920 
ein Bestandteil der Feuerwehr. Im Jahr 
1925 zählte die Mannschaft bereits 12 
Mann, 1926 fand die Einweihung des 
ersten Rettungsautos in Tamsweg statt.

 
Frauen beim Roten Kreuz

1939 wurde kriegsbedingt ein Appell 
an die Mädchen gerichtet, sich als Rot-
Kreuzhelferinnen ausbilden zu lassen. 
Nach einem Einführungskurs erfolgte 
der Einsatz der freiwilligen Helferinnen 
in Lazaretten und Soldatenheimen sowie 
Betreuungsstellen an den Bahnhöfen. 
Damit wurde auch der Grundstein für 
die Mitarbeit von Rettungssanitäterinnen 
gelegt. Heute gehören der Abteilung 27 
freiwillige Sanitäterinnen an.

50-Jahr-Jubiläum 1969
Ein Baugrund zur Errichtung einer 

Heimstätte für das Rote Kreuz war das 
Geburtstagsgeschenk der Markgemein-
de Tamsweg. Zudem wurde dem Roten 
Kreuz Tamsweg die neue Fahne von Fah-
nenpatin Anni Lüftenegger übergeben. 

Ab 1970 erfolgte die Gründung der 
Abteilungen St. Michael (1970), Mau-
terndorf (1971) und Mariapfarr (1974).

Abteilungskommandanten
Nachfolgende Abteilungskommanda-

ten standen dem Roten Kreuz Tamsweg 
ab 1970 vor: 1970 - 1971 Friseurmeis-
ter Alois Thurner, 1971 - 1974 Gärtner-
meister Hermann Santner, 1974 - 1975 
Landwirt Josef Gappmayr, 1975 - 1983 
Arbeitsamtsleiter Hermann Aigner, 1983 
- 1986 Kaufmann Julius Schmalz, 1986 - 
1993 Direktor Karl Rauch, 1993 - 2004 
Professor Dr. Erich Thell. Seit 2004 übt 
HS-Lehrerin Lydia Schreilechner diese 
Funktion aus.

Notfalldienst für den Bezirk
Im Jahr 1992 wurde in der Bezirksstel-

le Lungau ein NEF (= Notarzteinsatzfahr-
zeug), das rund um die Uhr mit einem 
Notarzt und einem Notfallsanitäter be-
setzt ist, stationiert.

Ehrenamtliche Mitarbeiter
Mit der Schaffung einer Einsatzzentra-

le im Zuge des Erweiterungsbaus 1993 
fielen in der Leitstelle immer mehr Auf-
gaben an (Ärztevermittlungsdienst, Alar-
mierung, Bergrettung etc.). Die Bezirks-
stelle des Roten Kreuzes ist rund um die 
Uhr besetzt. Während der Nachtstunden 
sowie an Samstagen, Sonn- und Feierta-
gen wird der Leitstellen- und Rettungs-
dienst von ehrenamtlichen Mitarbeiter-
Innen bewältigt.

Professionelle Ausbildung
Jede(r) RettungssanitäterIn absolviert 

eine qualifizierte Ausbildung im Umfang 
von 100 Theorie- und 160 Praxisstun-
den. Den Abschluss bildet eine kommis-
sionelle Prüfung. Verpflichtend ist der 
laufende Besuch von Schulungen. Im 
Abstand von 2 Jahren unterziehen sich 
alle haupt- und ehrenamtlichen Mitar-
beiterInnen einer Qualitätskontrolle mit 
Rezertifizierung.

Jugendrotkreuz Tamsweg
Damit die Ideen des Gründers des Ro-

ten Kreuzes Henry Dunant nach 150 Jah-
ren auch von der Jugend weitergetragen 
werden, erfolgte 2006 die Gründung des 
Jugendrotkreuzes, sind doch die Mitglie-
der des JRK-Tamsweg die SanitäterInnen 
der Zukunft.

96 freiwillige HelferInnen
AK Lydia Schreilechner: „Waren es 

1919 acht Männer, die den Grundstein 
für das Rote Kreuz in Tamsweg legten, so 
sind es heute 96 freiwillige MitarbeiterIn-
nen (69 Männer, 27 Frauen), die sich ge-
mäß den Grundsätzen des Roten Kreuzes 
unentgeltlich für den Dienst am Nächsten 
zur Verfügung stellen. Als Abteilungskom-
mandantin möchte ich mich für ihren Ein-
satz bedanken!“

Bezirksauschuss der Abteilung Tamsweg (vorne: Abteilungskommandantin Lydia Schreilechner, 
Bezirksrettungschefarzt MR Dr. Raimund Schiefer, Stützpunktleiter der Notärzte Dr. Ahmed  
Babadostu; hinten: Bezirksgeschäftsführer Mag. Bernhard Schilcher, Bereitschaftskommandant 
Franz Pertl, Bereitschaftskommandant Helmut Regner)
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Aus der Gemeinde

Benvenuto Iseo

Porte Aperte

Partnerschaftsfest vom 11. bis 13. September

Kunstausstellung findet großen Anklang

Die langjährige, freundschaftliche 
Verbindung zwischen Tamsweg 

und Iseo wurde 2008 offiziell besiegelt. 
Nachdem sich Tamsweg im Vorjahr in 
Iseo präsentiert hat, liegt es heuer an 
den Italienern, regionale Besonderhei-
ten, Musik, Bräuche und kulinarische Le-
ckerbissen aus der Gegend rund um Iseo 
den Tamswegerinnen und Tamswegern 
näher zu bringen. Die Verantwortlichen 
unserer Partnerstadt haben sich dafür 
viel vorgenommen und gemeinsam mit 
der Marktgemeinde und dem Tourismus-
verband Tamsweg ein ansprechendes 
und vielfältiges Programm für das gro-
ße Partnerschaftsfest in Tamsweg vom  
11. bis 13. September 2009 erarbeitet. 

Willkommensgruß am Marktplatz 
Eröffnet wird das große Fest am Frei-

tag, dem 11. September, um 18:00 Uhr 
am Tamsweger Marktplatz. Die Tamswe-
ger Vereine werden unseren Freunden 
aus Iseo die Aufwartung erweisen und sie 
recht herzlich willkommen heißen. Im An-

schluss an den Willkommensgruß erfolgt 
die offizielle Eröffnung der Kunst-Vernis-
sage, an der sich zahlreiche Künstler aus 
der Region um Iseo und aus dem Lungau 
beteiligen werden. Für Interessierte be-
steht weiters die Möglichkeit einer Wan-
derung zur Wallfahrtskirche St. Leonhard 
mit besinnlicher Andacht.  

Iseo stellt sich vor
Am Samstag haben unsere italieni-

schen Freunde die Gelegenheit, Stadt 
und Umland von Iseo der Tamsweger Be-
völkerung näher zu präsentieren. Neben 
musikalischen bzw. künstlerischen Dar-
bietungen und kulinarischen Leckerbis-
sen aus der Region Brescia wird auch jede 
Menge an Information über Land und 
Leute der Stadt Iseo sowie der Region 
Brescia geboten werden. 

Offizieller Festakt als Höhepunkt
Den Höhepunkt des Partnerschaftsfes-

tes bildet zweifelsohne der große Festakt 
am Samstag Abend: Nach dem feierlichen 

Einmarsch der Vereine bzw. deren Ab-
ordnungen aus Tamsweg und Iseo wird 
es den offiziellen Austausch der Partner-
schaftsurkunden sowie die symbolische 
Übergabe des Schlüssels der Marktge-
meinde Tamsweg an den Bürgermeister 
der Stadt Iseo geben. 

Am Sonntag klingt das Partnerschafts-
fest mit einem gemütlichen „Z’samm-
sitz’n“ am Marktplatz aus. 

Die Bevölkerung ist ganz herzlich ein-
geladen, dem Fest beizuwohnen und so-
mit ihren Teil zum Wachsen und Florieren 
der länderübergreifenden Partnerschaft 
Tamsweg – Iseo beizutragen. 

Unter dem Motto „Porte Aperte – of-
fene Türen“ findet in Iseo alle zwei 

Jahre eine Veranstaltungsreihe statt, bei 
der die gesamte Stadt eingebunden 
wird. Die diesjährige Veranstaltung lief 
unter dem Titel „ommaggio a Tamsweg 
– zu Ehren von Tamsweg“. Folgende 16 

KünstlerInnen aus dem Lungau hatten 
die Möglichkeit, ihre Werke in Iseo einer 
breiten Öffentlichkeit zu präsentieren: 
Attila Babadostu, Bernhard Grübl, Peter 
Gschwendtner, Gerhard Mauser, And-
reas Perner, Anneliese Rauter, Rosemarie 
Rösler, Reinhardt Sampl, Helga Santner, 
Elke Schmölzer, Karl Schnetzinger, Walter 
Siegl, Reinhard Simbürger, Vivian Sim-
bürger, Elisabeth Strauß und Manfred 
Widmayer. Das Publikumsinteresse an 
„Porte Aperte“ war enorm. Organisato-
ren, Künstler und Besucher freuten sich 
gleichermaßen über den tollen Erfolg und 
den großen Andrang. Die Basis für wei-
tere gemeinsame Aktivitäten im Bereich 
Kunst und Kultur zwischen Tamsweg und 
Iseo ist gelegt. 
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Aus der Gemeinde

Tamsweg im Wandel
Professionell und herzlich: www.tamsweg.at

Genauso wie im richtigen Leben, legt 
Tamsweg auch im virtuellen Netz 

Wert auf Bürgernähe und Gastfreund-
lichkeit. Bereits seit vielen Jahren präsen-
tiert sich Tamsweg seinen Bürgern und 
Besuchern online. Diese Verbindung zur 
ganzen Welt unterliegt einem ständigen 
Wandel, weil sich die Technik und die 
Anforderungen unglaublich schnell wei-
terentwickeln. Daher wurde die Internet-
seite überarbeitet und verbessert.

Was hat sich geändert?
Als erstes fallen Aufbau und Farben 

der Internetseite auf, die mit dem neu 
definierten Tamsweger Erscheinungsbild 
in Layout, Image und Farbtönen korre-
spondieren. Wichtiges wie Vermieter, 
News, Highlights und Veranstaltungen 
wird auf der viersprachigen Homepage 
gleich auf dem ersten Blick gefunden. Die 
neue Funktion „Volltextsuche“ erleichtert 
zusätzlich das Finden von gewünschten 
Informationen.

Wozu eine Tourendatenbank?
Um Tamsweg für sportlich animierte 

Gäste und Einheimische noch interes-
santer zu machen, ist seit neuestem auch 
eine Tourendatenbank für Ski-, Rad- und 
Wandertouren rund um Tamsweg integ-
riert. Selbst die Lehrpfade sind mit ihren 
einzelnen Tafeln online aufrufbar.

Womit hebt sich die Webseite ab?
Da www.tamsweg.at nicht nur die 

Bürger über wichtige Termine, Gegeben-
heiten und Angelegenheiten informiert, 
sondern auch viele Gäste nach Tamsweg 
lockt, spielt das professionelle Bild- und 
Videomaterial eine große Rolle.

Wieso sind Bilder wichtig?
Fotos und Videos wecken unbemerkt 

ganz besonders intensive Emotionen 
in uns, die sich tief einprägen. So ge-
ben sie nicht einfach nur einen Eindruck 
wieder, sondern beeindrucken den Be-
trachter nachhaltig. Das ist ein wichtiges  

Kriterium für einen erfolgreichen Inter-
netauftritt und bedeutet viele Online-
Besucher und letztendlich viele Gäste  
im Ort.

Was macht eine Webseite aktuell?
Aktualität ist ein lebenswichtiger As-

pekt für einen Internetauftritt. Nichts 
schreckt mehr ab, als alte Berichte. Das 
erreicht man durch die Pflege, wie es im 
Fachjargon heißt, mit der die Tamsweger 
Werbeagentur Die Medienwerkstatt, be-
traut wurde und so vor allem für saisonale 
Fotos, News und Berichte sorgt.

Wie findet man Tamsweg im Netz?
Mit dem Wissen um die Tipps und 

Tricks vom Medienprofi wird die Webseite 
von den Suchmaschinen, mit deren Hilfe 
man im Internet sucht, schnell gefunden. 
Bereits die Programmierung, das Design, 
die Fotos und die Texte sind nicht nur be-
sucher- und benutzerfreundlich, sondern 
auch für die Suchmaschinen optimiert.
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Kultur

Saltarello
Musik aus dem Mittelalter und der Renaissance

Aus der gemeinsamen leidenschaft-
lichen Beschäftigung mit der wun-

derbaren Musik von 1200 - 1600 for-
mierte sich im Jahr 2004 das Ensemble 
Saltarello, das unter der Leitung von Eva 
Schrempf spielt, singt und improvisiert. 
Die Anregung fanden die MusikerInnen 
durch die drei Lungauer Burgen und 
Burgschenken. Schrempf: „Wir spielen 
Musik aus der Zeit der Minnesänger, der 
Kreuzzüge, der Entdeckung Amerikas, der 
Pest und Kriegswirren in Europa und der 

aufkommenden Lebensfreude.“ Saltarello 
setzt sich aus den Tamsweger Musiker-
Innen Eva Schrempf (Blockflöten, Dudel-
sack, Tenorfiedel), Georg Gappmayer 
(Posaune) und Josef Fuchsberger (Per-
cussion) zusammen. Die Formation Sal-
tarello ergänzen Gerhard Mauser (Ge-
sang, Krummhorn, Blockflöte), Teresa 
Fingerlos (Hackbrett), Edith Pfeifenbeger 
(Harfe) und Gerhard Reiter (Percussion). 
Heuer wurde anlässlich des fünfjährigen 
Bestehens der Gruppe eine CD einge-

spielt. Weitere Informationen über das 
Ensemble erhält man auf der Internetsei-
te www.saltarello.at.

Murvalley-Dixielandband

Kirchenkonzerte 2009

15 Jahre – eine Musikgruppe jubiliert

Bewährte Klassik in der Wallfahrtskirche St. Leonhard

Hartnäckig hält sich im Lungau eine 
musikalische Formation namens 

Murvalley-Dixielandband. Dieses Ensem-
ble spielt seit nunmehr 15 Jahren in ein 
und der selben Stammbesetzung einen 
Musikstil, der eigentlich fernab von Ber-
gen und Fichtenwäldern in der Stadt 
New Orleans am Missisippi zu finden 
wäre. Inspiriert von Musikern wie Louis 
Armstrong, Fatty George aber auch Rudi 
Wilfer intonieren die acht Musiker aus 

dem Lungau vorrangig Dixielandmu-
sik aus den Zwanziger- und Dreißiger-
jahren. Die Konzerte auf der Ludlalm, 
die Gastgartenrallye, das ehemalige 
Dixie-Gschnas aber auch das heurige 
Osterkonzert der Band gemeinsam mit 
der Bürgermusik Tamsweg sind vielen 
Zuhörern in bleibender Erinnerung ge-
blieben. Hubert Pertl (Saxophon), Peter 
Stiegler (Trompete), Herbert Hofer (Kla-
rinette), Georg Gappmayer (Posaune), 

Peter Santner (Schlagzeug), Anton Deri-
go (Kontrabass), Gerhard Ferner (Banjo) 
und Eberhard Gappmayr (Klavier) sind 
Garanten für hoffentlich viele weitere 
Jahre Murvalley-Dixielandband. Siehe 
auch www.mvdb.tamsweg.at.

Auch 2009 kommt es im wunderba-
ren Ambiente der St. Leonhardskir-

che wieder zu stimmungsvollen Auffüh-
rungen musikalischer Kostbarkeiten und 
Raritäten. Für alle Freunde klassischer 
Musik hat Horst Hofer ein vielfältig ge-
fächertes Programm zusammengestellt. 
Die Aufführungen finden wöchentlich 
jeweils am Donnerstag statt. Beginn der 
Konzertreihe ist der 16. Juli. Zu einem 
der Höhepunkte dieser klassischen Som-
merkonzerte zählt die Krönungsmesse 
von Wolfgang Amadeus Mozart mit dem 
Chor und dem Orchester der Dommusik 

Salzburg unter der Leitung von Prof. Ja-
nos Czifra (6. August). Mit Horst Hofer 
(Barocker Trompetenglanz am 23. Juli) 
und Herbert Hofer (Ensemble Col Basso 
am 13. August) geben auch zwei gebür-
tige Tamsweger akustische Hörgenüsse 
zum Besten. Beginn ist jeweils 20:00 
Uhr. Karten können in allen Lungauer 
Infostellen und der Buchhandlung Pfei-
fenberger sowie an der Abendkassa er-
worben werden. Termine, teilnehmende 
Formationen sowie Detailinformationen 
sind unter www.kirchenkonzerte.com 
ersichtlich.
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Klarinettist Herber Hofer
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Aus der Gemeinde

Infoterminal am Marktplatz

Für abwechslungsreiche Ferien

Inbetriebnahme noch dieses Jahr

Jugend- und Kinderprogramm der Lungauer Kulturvereinigung

Wie in vielen Gemeinden im Land 
Salzburg bereits erfolgreich um-

gesetzt, wird auch am Tamsweger 
Marktplatz noch dieses Jahr ein Informa-
tions-Terminal mit kostenlosem Internet-
zugang errichtet. 

Es handelt sich um das neue Bür-
gerinformationssystem, das vorwie-
gend den Gästen und Besuchern von 
Tamsweg zur Verfügung stehen wird. 
Die Informationen sind sowohl regio-
nal als auch überregional gestaltet und 
können bei sämtlichen Infoterminals 
im ganzen Land abgerufen werden. 

Die Informationsterminals werden fol-
gende Serviceleistungen bieten:

Aktuelle Na•	 chrichten und Verwaltung 
der Gemeinde (E-Government)
Firmenindex für die Region von A-Z •	
(Gewerbe, Dienstleister, Handel, Ge-
sundheit, Gastronomie)

Suchfunktion nach Firmen und Tätig-•	
keiten über Schlag- u. Stichworte
Versand von E-Mails & Fotos (Webcam)•	
Internet-Nutzung (mit aktiviertem •	
Jugendschutzfilter)
Orientierung mittels Ortsplan•	
Geschichtliches, Veranstaltungen und •	
Vereine
Tageszeitungen u.v•	 .m. 

Das Planungsunternehmen Grosz & 
Malzl GmbH ist für die Datenanbindung 
der Betriebe zuständig und wird sich mit 
den Tamsweger Wirtschaftstreibenden 
bezüglich Werbemöglichkeiten in Verbin-
dung setzen.  

 Simsalabim - 20.6. – 7.7.09
Zum zweiten Mal findet in Tamsweg 

das internationale Kinder- und Märchen-
Festival Simsalabim statt. Volkstheater 
für Kinder aus Zimbabwe wird ebenso 
gezeigt wie die Ergebnisse der Theater-
werkstätte „Bühne 09“ mit dem selbster-
arbeitetem Stück „Der Rattenfänger von 
Hameln“, Märchenerzähler und Puppen-
spieler sind ebenso dabei wie das wieder 
aufgenommene Wandertheater „Hans 
im Glück“ von Theater MOKRIT. Es 
handelt sich dabei um eine Zusammen-
arbeit von Theater MOKRIT, SAV, TVB 
& LKV, gefördert von EU Leaderprojekt 
„Spiel´n“.

Kino- & Bücherspaß - 7.7. – 8.9.09
In Zusammenarbeit von LKV und der 

Öffentlichen Bibilothek Tamsweg findet 
in den Sommerferien jeden Dienstag-
nachmittag ab 15:00 Uhr im Schloss 
Kuenburg „Kino & Bücherspaß“ statt. 
Wenn es in den Ferien einmal ganz fad 
wird, es regnet oder man alleine zu Hau-
se ist, dann könen Jugendliche und Kin-
der ins Schloss Kuenburg gehen, in Bü-
chern schmökern, eine Limo trinken und 
anschließend auch noch einen Kinofilm 
anschauen.

 Rock im Schlosspark - 11.7.09
Zum Ferienbeginn gibt es Live Musik. 

Es wird krachen und rocken, aber auch 
die zarten Töne kommen beim Open Air 
Konzert im Tamsweger Schlosspark nicht 
zu kurz, bei schlechtem Wetter in der Al-
ten Post am Postplatz. Zu hören und zu 
sehen sind Bands mit Lungauer Wurzeln: 
Train to Mexico, The Skaddicts u.a., dazu 
viel Spiel und Aktion mit Akzente, sowie 
Essen und Trinken.

Kurzfilmfest - 29.8.09
Mit einem Programm der „Langen 

Nacht der kurzen Filme“  wird der Tams-
weger Sommer cinephil – Ein Abend vol-
ler aufregender, spannender, amüsanter, 
experimentierfreudiger, gewagter oder 
auch dramatischer Kurzfilme.

SIMSALABIM

20.06. - 07.07.2009

theater Festival
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Landwirtschaftliche Fachschule
Weit mehr als nur Schule

Die dreijährige Landwirtschaftliche 
Fachschule in Tamsweg feierte im 

Jahr 2007 ihr 50-jähriges Bestehen. In 
den Anfängen als Winterfachschule 
mit einer Oberklasse und einer Unter-
klasse geführt, bildet die Schule heute  
junge landwirtschaftliche Facharbeiter-
Innen aus. 

Einzigartige Ausbildungsmodule
Zusätzlich zum üblichen Bildungsan-

gebot sind verschiedene Module ange-
schlossen, in denen sich die Burschen 
und Mädchen noch den besonderen 
Schliff für ihr späteres Berufsleben holen 
können. So bietet die LFS Tamsweg für 
Absolventen einer Landwirtschaftlichen 
Fachschule seit 2001 die Ausbildung 
zum Forstfacharbeiter an. Dieses Modul 
ist einzigartig in seiner Form im Bundes-
land Salzburg und wird von mehr als  
50 SchülerInnen aus dem gesamten 
Salzburger Raum und der Obersteier-
mark gerne angenommen.

Neubau des Internates erforderlich
Die LFS Tamsweg versteht sich nicht 

nur als eine Schule für angehende Bäuer- 
Innen, sondern wird auch von jungen 
Leuten, die nicht aus der Landwirtschaft 
kommen wegen der vielen praktischen 
Ausbildungsmöglichkeiten sehr gerne 
angenommen.

Von anfänglich etwa 50 Schülern hat 
sich die Zahl mittlerweile auf einen Stand 
von insgesamt 154 jungen Damen und 
Herren im kommenden Schuljahr ent-
wickelt. Diese erfreuliche Entwicklung 
hat zur Folge, dass Schule und Internat 
aus allen Nähten platzen und deshalb  
für 2010 ein Neubau des Internates so-
wie eine Generalsanierung der Schule 
erfolgen wird. 

Top Ausstattung für Top Ausbildung
Der LFS sind alle, für eine umfassen-

de praktische Ausbildung notwendigen 
Werkstätten, angeschlossen. So verfügt 
die Schule über eine Werkstätte für Land-
maschinentechnik, Holztechnik, Metall-
technik, Zimmerei, Milchverarbeitung, 
Schnapsbrennerei, Fleischverarbeitung 
und Forsttechnik. Auch steht den jun-
gen Leuten in ihrer Ausbildung ein neuer 
Stall zur Verfügung. Der gesamte Land-
wirtschaftsbetrieb wird seit 2008 nach 
biologischen Richtlinien bewirtschaftet, 
in dem tiergerechte Haltung und Fütte-
rung selbstverständlich sind. Die produ-
zierten Nahrungsmittel landen fast zur 
Gänze in der eigenen Küche. 

Schule als wichtiger Arbeitgeber
Der Personalstand im Wirtschaftsbe-

reich für Küche und Reinigung hält bei 
derzeit 12 Damen, die als Voll- oder 
Teilzeitbeschäftigte arbeiten. Weiters 
ist eine Sekretärin beschäftigt und ein 
Hausmeister für Wartungs- und Repa-
raturarbeiten in Schule und Betrieb. Im 
Landwirtschaftsbetrieb sind ein Melker, 
ein Pferdebetreuer und ein Verwalter, 
der für den Außenbetrieb zuständig ist, 
angestellt.

Die Schule selbst beschäftigt zurzeit  
21 LehrerInnen in Voll- oder Teilzeit, so 
dass insgesamt momentan 38 Dienst-
nehmer an der Landwirtschaftlichen 
Fachschule beschäftigt sind.
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Tauchclub Lungau
Faszinierende Unterwasserwelt

Der Tauchclub Lungau mit Sitz in 
Tamsweg wurde im Jahr 2001 als 

Treffpunkt und Weiterbildungseinrich-
tung für alle Lungauer Tauchsportbe-
geisterte gegründet. Bereits ein Jahr 
später zählte der Verein stolze 30 Mit-
glieder. Die professionelle Aus- und 
Weiterbildung erfolgt innerhalb des 
Vereins durch den Gründungsobmann 
und Tauchlehrer Leopold Mairhuber, der 
nach den PADI (Professional Association 

of Diving Instructors) ausbildet. Diese 
ist vor Ort vertreten. Seit Bestehen des 
Vereins wurden an die 60 neue Taucher 
ausgebildet und zahlreiche Weiterbil-
dungen bis zum Divemaster absolviert. 
Ein Grundtauchkurs (PADI Open Water 
Diver) erstreckt sich über zwei Abend-
einheiten im Hallenbad Tamsweg. Dort 
werden in heller, sicherer Umgebung 
die Grundkenntnisse vermittelt. Ist man 
mit dem Tauchgerät vertraut, beginnt 
die interessante Erkundung der Unter-
wasserwelt an einem der Kärntner- oder 
Salzkammergutseen um das Erlernte im 
Freiwasser zu festigen. Im Verein stehen 
für alle Kursteilnehmer Leihausrüstun-
gen in entsprechender Anzahl und Grö-
ßen zur Verfügung. Nach Bedarf werden 
Fortbildungskurse zum Advanced Open 
Water Diver, Rescue Diver, Divemaster 
und Spezialkurse (Nitrox-, Eis-, Tieftau-
chen, uvm.) angeboten.

Jedes Jahr erfolgen interessante und 
unvergessliche Tauchreisen, wie zum Bei-
spiel nach Kroatien oder nach Ägypten 
ans Rote Meer. Vorraussetzung für das 
Erlernen des Tauchsports ist ein guter 
gesundheitlicher Allgemeinzustand und 
die Begeisterung für ein faszinierendes 
Hobby. Natürlich sollte man nicht was-
serscheu sein! 

Alle Infos und Kontaktdaten sind unter  
www.tauchclub-lungau.at ersichtlich.

SOMMER – SONNE – BadeINSEL!

BadeINSEL TA MSWEG
EINFACH STARK

www.ta msweg.at
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Sport u. Immobilien GmbH
5580 Tamsweg
Sportzentrumweg 2
Tel.: +43 (0)6474 2312-0 Freibadebetrieb 

von 9.00 bis 19.30 Uhr 

Hallenbad/Sauna 
bis 21.00 Uhr geöffnet.
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Neuer Vereinsvorstand

Hygiene unterm Hund

Staatsbürgerschaftsnachweis

Arno Watteck mit der Ehrenobmannschaft geehrt

Hundehäuferl sorgen für Unmut

Erstausstellung ist gebührenfrei

Nach 48-jähriger Obmannschaft 
legte Hofrat DI Arno Watteck die 

Leitung des Lungauer Heimatmuseums 
Tamsweg zurück. Bei der diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung wurde  
Dr. Klaus Heitzmann zum neuen Ob-
mann gewählt. Weitere Funktionäre: Vi-
zeobmann Mag. Arnold Pritz, Kustoden 
Anton und Josefine Heitzmann, stellver-
tretende Kustodin Rita Stöckl, Schriftfüh-
rerin Flora Bogensperger, Kassier Herbert 
Rabitsch. Beiräte sind nun Gabriele Aig-
ner, Traudi Mauser und für die Museums-
jugend Barbara Lüftenegger.

In seiner Laudatio würdigte der neue 
Obmann Dr. Klaus Heitzmann das viel-
fältige Wirken von Arno Watteck, der 
maßgeblich an der Gründung des Mu-
seumsvereins 1961, am Aufbau des 
Museumsbestandes und an der Ein-
richtung des Museums im ehemaligen 
Barbaraspital 1965 mitgearbeitet hatte. 
Für sein Wirken und seine Verdienste ver-
lieh ihm die Mitgliederversammlung des 
Lungauer Museumsvereins Tamsweg 
einstimmig den Titel „Ehrenobmann“.

Auch der bisherige Vizeobmann Karl 
Resch verließ nach 15-jähriger Tätigkeit 

als Vizeobmann den Vereinsvorstand. Für 
seine Verdienste als Verbindungsmann 
zur Gemeinde in den Anfangsjahren des 
Museums und für seine langjährige Tä-
tigkeit als Vizeobmann und Museums-
führer wurde Karl Resch mit der Ehren-
mitgliedschaft geehrt. 

In letzter Zeit gingen im Gemeindeamt 
zahlreiche Beschwerden hinsichtlich 

der lästigen Hundehäuferl auf Tams-
wegs Straßen, Wegen, Plätzen und An-
lagen ein. Die Marktgemeinde Tamsweg 
appelliert deswegen an alle bisher un-
belehrbaren Hundebesitzer, verantwor-
tungsvoll zu handeln und den Hundekot 
ordnungsgemäß unter Zuhilfenahme 
der eigens dafür vorgesehenen „Sa-
ckerl“ zu entsorgen. Es ist zu beachten, 

dass Hundekot nicht nur ekelhaft, son-
dern auch gesundheitsgefährdend sein 
kann. Hundekot kann Krankheitserreger 
enthalten, wie z.B. Bandwurmeier und 
Wurmlarven, die im schlimmsten Fall 
Magen-Darm-Erkrankungen etc. aus-
lösen können. Besonders Kinder und 
Schwangere sind gefährdet. 

Die Hundebesitzer werden angehal-
ten, zum Wohle aller Mitbürger, Gäste 
und Naturgenießer, den Kot ihres Hun-

des ordnungsgemäß zu entsorgen. Nur 
so ist sichergestellt, dass er nicht auf 
Schuhsohlen und Stöckeln – zum Ärger 
der Betroffenen – stinkend durch die Ge-
gend getragen wird. 

Mit 1. Jänner 2009 ist die Erstausstel-
lung von Staatsbürgerschaftsnach-

weisen für Kinder bis zum vollendeten  
2. Lebensjahr kostenlos. Es wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass le-
diglich die Erstausstellung kostenlos 
ist, berücksichtigen Sie dies bitte bei 
etwaigen Namensänderungen des Kin-
des (z.B. durch Eheschließung der Eltern 
etc.) bis zum vollendeten 2. Lebensjahr. 
Zuständig für die Ausstellung der Staats-

bürgerschaftsnachweise sind jene Ge-
meinden bzw. Gemeindeverbände, in 
denen die antragstellende Person ihren 
Hauptwohnsitz hat. 

Erforderliche Dokumente
Für die Ausstellung des Staatsbürger-

schaftsnachweises sind folgende Urkun-
den vorzulegen: Geburtsurkunde der 
betreffenden Person sowie der Staats-
bürgerschaftsnachweis jener Person, von 

welcher der Erwerb der Staatsbürger-
schaft abgeleitet wird (uneheliches Kind: 
Staatsbürgerschaftsnachweis der Mutter, 
eheliches Kind: Staatsbürgerschaftsnach-
weis der Eltern).

Information
Für nähere Auskünfte steht im Rathaus 

Herr Balthasar Bogensperger, 1. Stock, 
Zimmer 11, Telefon: 06474 7711-18, 
zur Verfügung.

Hundekotsackerl - zur freien Entnahme
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Neues Fahrzeug für die Wasserversorgung

Bürgermeister feiert 50er

Blumenschmuck bezaubert Schlosspark
St. Leonhard eingerüstet

Osterkonzert der Bürgermusik mit der Murvalley-Dixielandband

Heimatbesuch der Justizministerin

1. Bezirksfeuerwehrtag

So nicht!

Joy-Konzert in der Pfarrkirche
Heiße Öfen auf dem Marktplatz
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Service

Samstag, 27.06.2009

Fest der Bürgermusik 	   
17:00 Uhr	
Tamsweg / Marktplatz

Mittwoch, 01.07.2009

Schulschlusskonzert des Musikum Lungau 
19:00 - 21:00 Uhr		    
Tamsweg / Marktplatz
Konzert: Big Band Musikum Lungau
19:00 Uhr	  	   
Tamsweg / Marktplatz

Freitag, 03.07. bis Donnerstag, 09.07.2009

6. Bildungswoche in Sauerfeld - Die hei-
lende Kraft der Farben - Farbe ist Leben 	
Tamsweg / VS Sauerfeld

Samstag, 04.07.2009

Garnisons-Sommerfest 	   
20:00 - 03:00 Uhr	
Tamsweg / Struckerkaserne

Mittwoch, 08.07.2009

Konzert am Tamsweger Marktplatz - 
„Bürgermusik Tamsweg“ 	   
19:00 - 21:00 Uhr	
Tamsweg / Marktplatz

Donnerstag, 09.07. bis Freitag, 24.07.2009

Sonderausstellung „Ein Volk, ein Reich, 
ein Führer!“ 
19:00 Uhr		    
Tamsweg / Lungauer Heimatmuseum

Samstag, 11.07.2009

14. Fußballturnier des FC Haiden 
09:00 Uhr		    
Tamsweg / Sportplatz Haiden bei Tamsweg

Sonntag, 12.07.2009

Gstodermesse 	  
11:00 Uhr	  
Tamsweg / Pfarrerhütte am Gstoder

Mittwoch, 15.07.2009

Z‘sammsitz‘n in Tamsweg 	   
18:00 - 22:00 Uhr	
Tamsweg / Marktplatz

Donnerstag, 16.07.2009

Kirchenkonzert: Virtuose Musik von 
Renaissance bis Barock 
20:00 Uhr		    
Tamsweg / St. Leonhardskirche

Samstag, 18.07.2009

Tamsweger Musikpavillion: Hits der 
80er Jahre 	  
20:00 Uhr	  
Tamsweg / Marktplatz

Mittwoch, 22.07.2009

Konzert am Tamsweger Marktplatz - 
„Dorfmusik Wölting“ 
19:00 - 21:00 Uhr		    
Tamsweg / Marktplatz

Donnerstag, 23.07.2009

Kirchenkonzert: Barocker 
Trompetenglanz 	
20:00 Uhr	   
Tamsweg / St. Leonhardskirche

Freitag, 24.07.2009

„Sommerfest mit Flohmarkt“ 
08:00 Uhr	   
Tamsweg / Marktplatz
CD-Präsentation: „10 Lungauer 
Musikgruppen stellen sich vor“ 
19:00 Uhr		    
Tamsweg / Marktplatz

Samstag, 25.07.2009

Samsonumzug mit Großem 
Österreichischen Zapfenstreich
19:00 Uhr	  	   
Tamsweg / Marktbereich

Sonntag, 26.07.2009

3. Prangtag - Jakobiprangtag 	   
Tamsweg / Tamsweg
Samsonumzug 	   
14:00 Uhr	
Tamsweg / Marktbereich

Mittwoch, 29.07.2009

Z‘sammsitz‘n in Tamsweg 
18:00 - 22:00 Uhr	   
Tamsweg / Marktplatz

Donnerstag, 30.07.2009

Kirchenkonzert: Ventus Bläserquintett 	
20:00 Uhr	
Tamsweg / St. Leonhardskirche

Freitag, 31.07. bis Sonntag, 02.08.2009

Tamsweger Waldfest 	   
Tamsweg / Waldfestgelände in der 
Mehlhartlau

Sonntag, 02.08.2009

Samsonumzug im Rahmen des 
Tamsweger Waldfestes 	  
13:00 Uhr	  
Tamsweg / Marktplatz - Waldfestgelände 
Mehlhartlau

Mittwoch, 05.08.2009

Konzert am Tamsweger Marktplatz - 
„Lungauer Blasmusikanten“ 
19:00 - 21:00 Uhr	   
Tamsweg / Marktplatz

Donnerstag, 06.08. bis Freitag, 14.08.2009

Bäuerliche Handwerkskunstausstellung 	
09:00 Uhr	
Tamsweg / Bauernkammer - Erdgeschoß

Donnerstag, 06.08.2009

Kirchenkonzert: „Krönungsmesse“-
W.A.Mozart 	   
20:00 Uhr	
Tamsweg / St. Leonhardkirche

Samstag, 08.08.2009

Tamsweger Musikpavillion: Deutsche 
Schlager
20:00 Uhr	  	   
Tamsweg / Marktplatz

Mittwoch, 12.08.2009

Z‘sammsitz‘n in Tamsweg 	   
18:00 - 22:00 Uhr	
Tamsweg / Marktplatz

Donnerstag, 13.08.2009

Kirchenkonzert: Ensemble Col Basso 	
20:00 Uhr	   
Tamsweg / St. Leonhardskirche

Freitag, 14.08.2009

Tamsweger Musikpavillion: Austropop
20:00 Uhr	  	   
Tamsweg / Marktplatz

Samstag, 15.08.2009

Lungauer Bikerallye für Jedermann 	
Tamsweg / Marktplatz
Jubiläumsfest „80 Jahre Dorfmusik 
Wölting“ 	   
13:00 Uhr	
Tamsweg / Dorfplatz in Wölting
Tamsweger Musikpavillion: Italienische 
Nacht 	
20:00 Uhr	   
Tamsweg / Marktplatz

Mittwoch, 19.08.2009

Konzert am Tamsweger Marktplatz - 
„MV Alpenklänge Krakauebene“ 
19:00 - 21:00 Uhr		    
Tamsweg / Marktplatz

Donnerstag, 20.08.2009

Kirchenkonzert: „Aus dem 
Pannonischen Lesebuch“ 
20:00 Uhr		    
Tamsweg / St. Leonhardskirche

Sonntag, 23.08.2009

Sänger- & Musikantenhüttenroas
09:00 Uhr	
Tamsweg / Prebergebiet

Mittwoch 26.08.2009

Z‘sammsitz‘n in Tamsweg 	   
18:00 - 22:00 Uhr	
Tamsweg / Marktplatz

Donnerstag, 27.08.2009

Kirchenkonzert: „Ein 
Sommernachtstraum“ 	
20:00 Uhr	   
Tamsweg / St. Leonhardskirche

Samstag, 29.08. bis Sonntag, 30.08.2009

Wasserscheibenschießen am Prebersee 	
08:00 Uhr	   
Tamsweg / Prebersee bei Tamsweg

Samstag, 05.09.2009

Bauernherbstfest 	   
17:00 Uhr	
Tamsweg / Marktplatz

Freitag, 11.09. bis Sonntag, 13.09.2009

Partnerschaftsfest Tamsweg-Iseo 	   
Tamsweg / Marktplatz

Sonntag, 13.09.2009

Prangtag zur Schwarzenbichlkapelle 	
09:00 Uhr	
Tamsweg / Seetal - Schwarzenbichlkapelle

Sonntag, 20.09.2009

110 Jahr-Jubiläum Lungauer Norikerzucht 	
09:00 Uhr	   
Tamsweg / Gewerbepark Litzelsdorf

Veranstaltungen in Tamsweg

Alle Veranstaltungen und Termine finden Sie auch aktuell unter www.tamsweg.at. Um Termine im Veranstaltungskalender eintragen zu 
lassen, wenden Sie sich an den TVB Tamsweg, Tel.: 06474 2145; E-Mail: tvb@tamsweg.at


